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Cadix vom 24. Dezember. 


Ban bie ganze vorige Woche hatten 


wir bier ſehr ſchlechtes Wetter. Am 
Mittewochen fieng es an zu ſtuͤrmen 
und Donnerſtags, Morgens 4 Uhr, 
tam ein ſchrecklicher Orcan, fo daß 
alles darunter und daruͤber zu gehen 
ſchien. 14 Kauffahrteyſchiffe mit einer 
Franzoͤſ. Krieges Corvette ind geſtron⸗ 
det, wovon einige ſtork beſchaͤdigt und 
fo zu fagen verlohren worden. 3 ans 
dere Kauffahrteyſchiffe und eine Kaiſerl. 
Kriegsbrigg , worauf wie man ſagt, 
300 Meuſchen geweſen, ſind mit Mann 
und Maus zu Grunde gegangen. Die 
Engländer haben wahrſcheinlich auch 


dem Geſichte. Das Spaniſche Schiff 
la Antiprimarofa , von Montevideo, 
mit Haͤuten, Cacao und 150000 Pe⸗ 
ſos, hat deswegen das Gluͤck gehabt, 
geſtern in unſre Bay zu kommen. 


Paris vom 24. Jäner. 


Bey dem Beſuch, den der Pabſt 
im Hotel Dieu abſtattete, hatten ſich 
auch Filous in die Reihen der Glaͤubt⸗ 
gen eingeſchlichen, und während dieſe 
mit dem Segen des heil. Vaters be⸗ 
ſchaͤfftigt waren, zogen ſie den Herren 
die Uhren aus der Taſche und ſchnit⸗ 
ten den Damen die Ridieuͤles ab, in 
welchen ſie die Allmoſen trugen, die 


| fie unter den Augen Sr. Heiligkeit aus- 
gelitten) wenigstens find fie ganz aus! Be 


4. 


ilen gedachten. 


1 


1 


istion General ve | el 


den und demſelben eine Reliquie von 
dem Kreuze vorzuzeigen, welches Gott. 
fried von Bouillon im Jahre 1099 
an Reimbold d'Eſtourmel ſchenkte, weil 
er ſeine Standarte zuerſt auf den 
Mauern von Jeruſalem aufpflanzte. 


Se. Heiligkeit bezeugten Ihre beſondte 


Zufriedenheit uͤber die Latelniſche An⸗ 
rede, die der General d'Eſtourmel hielt 
und worin er das Hiſtoriſche der Re⸗ 
liquie vortrug, wovon er eine aͤhn⸗ 


liche an die Kirche St. Sulpiee ge⸗ 


ſchenkt hat. 
Der Doctor Caſtberg, welcher die 
Taubſtummen-Inſtitute in Deutſchland, 


der Schweiz, in Italien und Frank⸗ 
reich beſucht bat, iſt nun im Begriff, 


von Paris, wo er auf eine ſehr aus⸗ 
gezeichnete und ehrenvolle Art empfan⸗ 
den worden, nach Copenhagen zuruͤck⸗ 
zukehren, woſelbſt Se. Daͤniſche Ma⸗ 
jeſtaͤt ein Taubſtummen⸗Inſtitut errich⸗ 
ten laſſen werden. 
Cairo vom 12. Dezember. 

Uiberall in Aegypten, zu Alexan⸗ 
drien, Damiette, Roſette, und auf 
dem Lande herrſcht jetzt großes Elend. 
Die Lage von Cairo iſt beſonders trau⸗ 
rig. Bei der Seichte des Nils iſt zu 


Cairo jetzt aller Handel unterbrochen. 


Man ſieht hier faſt kein baar Geld 
mehr. Edelgeſteine, Putz der Frauen⸗ 
zimmer, kurz alles hat der unerſaͤttli⸗ 
chen Habgier der Albaneſer überliefert 
werden muͤſſen, Der Tuͤrkiſche Pas 

na 


re gehabt „ Hit ſeinen Kin⸗ f 
dern dem heil. Vater vorgeſtellt zu wer⸗ 


ſcha, der fr F Citdde e befin⸗ 
det, iſt ohne Macht und muß i allen 
Stuͤcken den Albaneſern nachgeben 
Alle Communicationen find unterbro⸗ 
chen. Das Getreide iſt fehr rar, und 
die Einwohner, beſonders von Cairo, 
befinden, ſich in einem Zuſtande der 
Verzweiflung. 

3000 Osmanlis, die aus Cairo 


gerückt waren, find von den Mamme⸗ 


lucken und Arabern geſchlagen worden. 
Letztere haben die Standarte der Em⸗ 
poͤrung aufgepflanzt und in Vereini⸗ 
gung mit den Mammelucken Alexan⸗ 
drien bedroht, wo man die Thore 
ſchloß und Anſtalten gegen einen An⸗ 
griff traf. ö 

Petersburg vom 5. Säner. 

Die Großfuͤrſtin Catharina leidet 
ſeit mehrern Wochen an einem ſtarken 
Huſten und darf ſich der aͤußern Luft 
nicht ausfegen, Die Kaiſetin Mutter 
und die geſammte Kaiſerl. Familie bie⸗ 
ten Ihre ganze Sorgfalt auf, Ihrer 
zu pflegen, und liefern hiedurch ein 
großes und rührendes Beiſpiel von 
haͤuslicher Liebe und Eintracht. g 

Am 19ten Dee. feierte die Ruß iſche 
Academie ihren Stiftungstag durch eine 
feierliche Verſammlung, in welcher ein 
Preis von so Dukaten auf die beſte Lob⸗ 
rede in Rußiſcher Sprache auf den Zaar 
Alexey Michailowitſch, den Vater Pe⸗ 
ters des Großen, ausgeſetzt ward. Der 
Viceadmiral Schiſchkof, Mitglied der 
Akademie, erhielt fir feine academifchen 
Arbeiten zum Beweiſe der Dankbarkeit 
der Academie die große goldne Medaille. 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Joſeph Fuͤrſten Czartoryiski mittels ger 
genwaͤrtigen Ebikts bekannt gemacht: 
daß der Herr Hyaeinth Graf Mala⸗ 
chowski und der Johann von Dukla 
Malachowski bei dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten — daß er, inſoweit er ſeine Ge⸗ 
rechtſamen gegründet zu ſeyn glaubt, 
wegen der Abgraͤnzung der Guͤter Oſtro⸗ 
wice und Denkow als Kläger auftrete, 


oder aber ein ewiges Stillſchweigen ſich 


auflegen laſſe — eine Klage wider ihn 
eingereicht, und um Gerichtshilfe inſo⸗ 
weit es die Gerechtigkeit fordert, an⸗ 
geſucht haben. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort des Herrn Fuͤrſten un⸗ 
bekannt iſt, und er wobl gar außer 
den k. k. Erblanden fi befinden dürf- 
te; ſo wird ihm außer Landes woh⸗ 
nenden der hierortige Rechts freund Bil⸗ 


zum Vertreter ernonnt, mit welchem 
auch der Proceß laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 


lewiez auf feine Gefahr und Koſten | 


— 


att zu No 11. 


nung erörtert und entſchieden werden 

wird. Der Herr Fuͤrſt wird daher 
zu dem Ende bier mit gewarnet: daß 

er innerhalb 90 Tagen ſelbſt erſcheine, 

oder aber, wenn er einige Rechts be⸗ 

helfe vorhanden hat, dieſelben dem 

ernannten Vertreter bei Zeiten uͤber⸗ 

gebe, oder endlich einen andern Sach⸗ 

walter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 
Landrechten namhaft mache, und vor 

ſchriftmaͤßig ſich jener Rechtsmittel be⸗ 

diene, die er zu ſeiner Vertheidigung 

die ſchicklichſten erachtet; widrigenfalls 

wuͤrde er alle mißlichen Zoͤgerungsfol⸗ 

gen, laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Jakob Kulezycki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lande 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
27. November 1804. 

Slaupenski. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weftgalizien wird dem Herrn 
Karwicki Erbherrn der Güter Was 


wrzenejyee mittels gegenwärtigen Edikts 


bekannt gemacht: daß der Herr Jo⸗ 
ſeph Wielowieyski bei dieſen k. k. Lan d⸗ 
rechten — wegen 1500 fl. pol. — 
eine Klage wider ihn eingereicht und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig · 
keit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
ſein Aufenthaltsort unbekannt iſt und 
er wohl gar außer den f. f. Erblan⸗ 
— den 


> 


— 


ben ſich befinden durfte; fo wird ihm 
Herrn Rarwicht der hierortige Rechts⸗ 
freund Billewiez, auf feine Gefahr und 
Koſten zum Vertreter ernannt, mit wel ⸗ 
chem auch der Prozeß, laut der für bie 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Gerichts. 
ordnung erörtert und entſchieden wer⸗ 
den wird. Er wird daher zu dem 
Ende hiermit gewarnet: daß er noch 
zur rechten Zeit, naͤmlich innerhalb 90 
Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn 
er einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſtelben dem ernannten Vertreter bei 
Bei en uͤbergebe, oder endlich einen ans 

ren Sachwalter beſtelle, ſolchen dies 


ſen k. k. Landrechten nahmhaft mache, 


und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 
theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 
Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der k. 
k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Joſeph von Nikorowiez. 

W. Roskoſchny. 

V. Lichocki. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Lands 
rechte in Weſtgalizien. 
sten Dezember 1804. 

Beck. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Dominik Borek mittels gegenwaͤrtigen 
Edikts bekannt gemacht: daß die Frau 
Veronika Borkowa bei dieſen k. k. Land⸗ 
rechten — wegen Auszahlung einer 
Summe von 276 fl. pol. 21 gr. — 
ene Klage wider ihn eingereicht, und 


Krakau den 


um Gerichtshilfe, infpiveit es die Ges 
rechtigkeit fordert, angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Lanbrechten 
fein Aufenthaltsort unbekannt M, und 
er wohl gar außer den k. k. Erblan⸗ 
den ſich befinden duͤrfte; ſo wird ihm 
Dominik Borek der hierortige Rechts⸗ 
freund Kloſſowski, auf feine Gefahr 
und Koften, zum Vertreter ernannt, 
mit welchem auch der Prozeß, laut der 
fuͤr die k. k. Erblande vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung, eroͤrtert und entſchie⸗ 
den werden wird. Er wird daber zu 
dem Ende hiermit gewarnet, daß er 
noch zur rechten Zeit, das iſt binnen 
90 Tagen ſelbſt erſcheine, oder aber, 
wenn er einige Rechtsbehelfe vorhanden 
hat, dieſelben dem ernannten Vertre⸗ 
ter bei Zeiten uͤbergebe, oder endlich 
einen anderen Sachwalter beſtelle, ſol⸗ 
chen dieſen k. k. Landrechten namhaft 
mache, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 
Rechtsmittel bediene, die er zur Ver⸗ 
tbeidigung ſeiner Sache die ſchicklich⸗ 
ſten erachtet; widrigenfalls wuͤrde er alle 
mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor⸗ 
ſchrift der k. k. Gefege ſich ſelbſt zu 
ſchreiben muͤſſen. 


Krakau den Z1ten November 1804. 


Joſeph von Nikorowiez. 
W. Roskoſchny. 


V. Lichocki. 


Aus dem Ratßhſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſigalizien. ee 
Slaupenski. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lande fk. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuzuſchreiben 


vechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 
Johann Grafen Tarlo mittels gegen: 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß. 
die Frau Marianne gebohrne Fräfin 
Tarlo Gemahlin des Herrn Anton 
Dlizar bei dieſen k. k. Landrechten — 
wegen Auszahlung einer Summe von 
11998 fl. pol. 4 gr. 2 dr. — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerech⸗ 
tigkeit fordert, angeſucht habe. 


Da aber dieſen k. k. Landrechten ſein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und er 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
ſich befinden dürfte, fo wird ihm Herrn 
Johann Grafen Tarlo der bierortige 
Rechtsfteund B. R. Dr. Liebich, auf 
ſeine Gefahr und Koſten, zum Vertre⸗ 
ter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der für die k. k. Erb» 
lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 
erörtert und entſchieden werden wird. 
Er wird daher zu dem Ende hiermit 
gewarnet: daß er noch zur rechten Zeit, 
das iſt, am taten Maͤrzmonat 1805 
ſelbſt erſcheine, oder aber, wenn er 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergebe, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beſtelle, ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft mache, 
und vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts⸗ 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 

theidigung die ſchicklichſten erachtet; 
widrigenfalls wuͤrde er alle mißlichen 
Bögerungsfolgen, laut Vorſchrift der 


haben. 
Joſeph von Nikorowiez. N 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Pande 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
zten Dezember 1804. 
Slaupenski. 3 
— —— 
Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
rechte iu Weſtgalizien wird den Erben 
des Fuͤrſten Anton Lubomirski, nem⸗ 
lich den H. H. Alfred und Revera 
Potocki, ihrem Vormunde dem Joſeph 
Potocki, der Alexandra Potocka und 
Conſtantia Rzewuska mittels gegen 
waͤrtigen Edikts bekannt gemacht: daß 
die Frau Gräfin Sophia Wodzic a 
gebohrne Krasinska und die Erben des 
Grafen Franz Potocki, nemlich Sta- 
nislaus und Karl Wodzicki, dann die 
Lucia Przerembska gebohrne Wodzicka 
und ihr Gemahl Graf Adam Przeremb⸗ 
ski bei dieſen k. k. Landrechten — um 
die Wiedereinſetzung in den vorigen 
Stand gegen die, in Sachen der aus 
den Gütern Opatow geforderten Rech- 
nungslegung, ergangenen Dekrete, und 
zwar das erſte dieſer k. k. Landrechte 
vom Iten März 1803, das zweite des 
k. k. Appellazionsgerichts in Weſtga⸗ 
lizien vom 20ten Dezember 1803, und 
das dritte Reviſorialdekret vom Sten 
Oktober 1804 — wider ſie und wider 
den einer Schuld in der Vertheidigung 
angeklagten Provinzialadvokaten Spy⸗ 
tecki eine Klage eingereicht, und um 


(* 
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Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerede ] Tus zek einem Erben nach dem Johan 


tigkeit fordert, angeſucht haben. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten ihr 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und ſie 
wohl gar außer den k. k. Erblanden 
fit) befinden duͤrften; fo wird ihnen 
der hieſige Rechtsfreund Billewiez auf 
ihre Gefahr und Koften , zum Ver⸗ 
treter ernannt, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 


lande vorgeſchriebenen Gerichtsordnung 


eroͤrtert und entſchieden werden wird; 


fie werden daher zu dem Ende biermit 


gewarnet: daß fie innerhalb 90 Tagen 
ſelbſt erſcheinen, oder aber, wenn fie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden haben, 
dieſelben dem ernannten Vertreter bei 
Zeiten uͤbergeben, oder endlich einen 
anderen Sachwalter beftellen „ ſolchen 
dieſen k. k. Landrechten namhaft 


machen, und vorſchriftmaͤßig ſich jener 


Rechtsmittel bedienen, die ſie zu ihrer 


Vertheidigung die ſchicklichſten erach⸗ 


ten; widrigenfalls wuͤrden fie alle miß⸗ 


lichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchtift 


der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt zuſchrei⸗ 
ben muͤſſen. 
Joſeph von Nikorowiez. 
Joſeph Ritter v. Eronenfeld, 
Freiherr von Muͤnch. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizten. Krakau den 
8. Ziner 1801. 

Elsner. 2 
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Von Seiten der k. k. krakauer Land⸗ 
richte in Weſtgaliſien wird dem Jakab 


Tuszek 


ittels gegenwärtigen Edikt 
bekannt gemacht: daß das Konig 


Fiskalamt im Namen des Karmeltte 8 


Nonnen⸗Koapents in Weſola bei die⸗ 
ſen k. k. kandrechten — wegen Se⸗ 
queſirirung des Hauſes und Gartens 
in Czarna Wies Nro. 21. — wider 
ihn, dann wider die Frau Thecla 
Ostaszewska, Agnes Bajerowa, Adal⸗ 


bert Tuszek und Karl Bartſch eine Kla⸗ 


ge eingereicht, und um Gerichtshilfe, 
inſoweit es die Gerechtigkeit fordert, 
angeſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten 
der Aufenthaltsort des Jakob Tuszek 
unbekannt iſt, und er wohl gar außer 


den k. k. Erblanden fi befindet; fo 


wird ihm Abweſenden auf ſeine Gefahr 
und Koſten der hietortige Rechtsfreund 


SEpptecki zum Vertteter ernannt, mit 


welchem auch der Prozeß, laut der fuͤr 
die k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ge⸗ 
richtsordnung eroͤrtert und entſchieden 
werden wird. 

Er wird daher zu wire Ende hier⸗ 


mit gewarnet: daß er noch zur rech⸗ 


ten Zeit, das iſt am zten April d. J. 
um 10 uhr Vormittags ſelbſt erſchei⸗ 
ne, oder aber, wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhanden hat, dieſelben 
dem ernannten Vertreter bei Zeiten 
aͤbergebe, oder endlich einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. k. 


Landrechten namhaft mache, und vor⸗ 


ſchriftwaͤßig ſich jener Rechtsmittel 
bediene, die er zur Vertheidi⸗ 
gung feiner Sache die ſchicklichſten ers 
achtet; widrigenfalls würde er alle 
miß⸗ 


— —-—V—ê 


wißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut Vor: 


ſchrift der k, k. Geſetze ( ſich ſelbſt 
zuzuſchreiben haben. arg 
Joſeph von Niforomicze 
Muͤnch. 
Lichocki. 


Aus dem Nathſchluſſe der k. k. kra⸗ 


kauer Landrechte in Weſtgalizien. Krakau 
am 2. Jaͤner 1805. N 
Elsner. 2 


— 


Von Seiten der k. k. krakauer Land» 
rechte in Weftgalijien wird dem abwe⸗ 
ſenden Herrn Joſeph Michalowski mit, 
tels gegenwärtigen Edikts bekgant ge⸗ 
macht: daß der Jude bra bebe 
bei dieſen k. k. Landrechten — wegen 
Auszahlung einer Summe 87,826 fl. 
pol. 36 gr. — eine Klage wider ihn 
eingereicht, nnd um Gerichtshilfe, in⸗ 
ſoweit die Gerechtigkeit fordert, auge— 
ſucht habe. 

Da aber dieſen k. k. Landrechten fein 
Aufenthaltsort unbekannt iſt, und der⸗ 
ſelbe wohl gar außer den k. k. Erb⸗ 
landen ſich befinden duͤrfte; ſo wird 
ihm Herrn Joſeph Michalowski auf 
feine Gefahr und Koſten, der hieror— 
tige Rechtsfreund Zarzecki zum Vertreter 
ernannt, mit welchem auch der Prozeß 
laut der fuͤr die k. k. Erblande vorge⸗ 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
und entſchieden werden wird. Er wird 
daher zu dem Ende hiermit gewarnet: 
daß er noch zur rechten Zeit, naͤm⸗ 
lich binnen 90 Tagen ſelbſt erſcheine, 


oder aber wenn er einige Rechts 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 


beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 


namhaft mache, und vorſchriftmaͤßig 
ſich jener Rechtsmittel bediene, die 
er zu ſeiner Vertheidigung die ſchick⸗ 
lichſten erachtet; widrigenfolls würde 
er alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 
zuſchreiben muͤſſen. 

Krakau den 5. Dezember 1804. 
Joſeph von Niforomic;.- 
Joſeph Ritter von Cronenfels. 

Munch. 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 

kauer Landrechte in Weſtgalizien. 


Elsner. 2 
— —— — 
Kundmachung. 


Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau wird hiemit kund gemacht, 
daß am 1gten Hornung l. J. um 
3 Uhr Nachmittags eine kizitazion we⸗ 
gen Verpachtung des Hofes St. Scho- 
laftica und anderen minderen Realitäs 
ten, als eines Lebzelterkrams lub Nro. 
177., zwei Kraͤme im Florianerthor 
ſub Nro. 289. und 29 1. dann zwei 
Gewoͤlber im kaſtmirer Rathhouſe in 


folgenden Bedingungen werden abge— 


halten werden. 
tens Beſteht der Fiskalptreis der 
jährlichen Benutzung des gedachten Ho» 
fes in 2 „ 90 fl. th. 
des 


1 - a — FREE 


dis Lebzelterkrams in ⸗ Kfle. 1 kr. 


des iten Krams im Flo⸗ 


rianerthor in 10 — 
des andern in „ 7 zo | 
des erſten Kellets im ka⸗ 
ſimiret Rathhauſein 18 — 
des zweiten in 5 22 = 20 


und wird jener Lizitant der Pächter 


bleiben, der den Meiſtanboth über die⸗ 


ſen Fiskalpreis machen wird: 
atend Hat dieſe Verpachtung vom 
Tage der Lizitazion bis zum letzten Ok⸗ 
tober l. J. zu dauern, falls aber 
ztens mit biefen Realitaͤten waͤh⸗ 
rend dieſer Pachtdauer eine Aenderung 
von hohen Orten angeordnet wurde, 
ſoͤ find die Pächter nach geleiſtetek Zins⸗ 


vergütung bis zum letzten Beſetztage 


ohne weiters abzutreten verbunden. 


tens Iſt der Pachtſchilling in oier⸗ 


teljaͤhrigen Raten jederzeit vorhinein 

in die ſtaͤdtiſche Kaſſe abzufuͤhren. 
5tens Sollen die, Paͤchter fuͤr alle 

Feuersgefahr forgen,, und den aus. ih: 


rem Verſchulden entſtehenden Schaden 


zu erſetzen haben. 


tens Da die Stadt die nothwen⸗ 


digen Reparaturen zu beſorgen haben 


wird, ſo werden die Pächter gehals. 


ten ſeyn, die Realitäten in dem Stand 
zu übergeben, als ſie ſolche uͤbernom⸗ 
men haben. 


rend. Werden die Poͤchter von den 
zu verpachtenden Realitaͤten allenfaͤllig 


erfolgenden Landesſteuern enthoben. 

gtens Iſt die erſte Rate des Pacht⸗ 
ſchillings den Tag nach der Lizitazion 
zu entrichten. 


tens Sind die Meiſtbiethenden gleich 


nach ihrer Seits gefertigtem Verſteige⸗ 


rungsprotokolle zu dieſer Verpachtung 
verbunden, von Seite des Magiſtrats 


aber haͤngt die diesfaͤllige Verbindlich⸗ 


keit von der hohen Beſtaͤttigung ab. 
b Gollmayer. 
Edler v. Rangſtein. 
Vom Mogifirate der koͤnigl. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. Jaͤner 1805. 
Kawski. 2 


Kundmachung. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ftadt = au wird hiemit kund ges: 
macht, ME am rıten Maͤrz l. J. 
um 3 uhr Nachwittags das in der 
Stadt Kaſimir bei Krakau ſtehende 


ſcaͤdtiſche Rathhaus mit allen feinen Bes 


ſtandtheilen, ausgenommen die Thurm 
uhr, und die allenfalls in der Thurm⸗ 
kuppel befindlichen Papiere und Muͤn⸗ 
zen, mittelſt einer oͤffentlichen am bies 
ſigen Rathhauſe abzuhaltenden Fizitas 
zion unter nachfolgenden Vfdingungen 
werde veräußert werden 
tens Wird der Fiskaltreis dieſes 
Rathhauſes nach der im vorigen Jahr 


vorgenommenen Abſchaͤtzung deſſelben 


auf 5246 fl. rh. 31 2/8 kr. ſeſige⸗ 
ſetzet, und wird 
A2 tens dieſes Haus — an den Meiſt⸗ 
biethenden unter der ausdruͤcklichen Be⸗ 
dingung verkaufet, daß derſelbe dieſes 
Haus binnen 3 Jahren vom Tage der 
hochortigen Beſtäͤttigung des dies faͤli⸗ 
a gen 


gen Kontrakts angerechnet in vellfoms 
menen, und bewohnbaren Stand ar 
ſtellen muͤſſe. 

ztens Haben die Kaufluſtigen vor 
der Lizitazion ein Vadium von 524 fl. rh. 
40 kr. im Baaren zu erlegen. Was 
ferners f 

4tens den meiſtangebothenen Kauf⸗ 
ſchilling dieſes Hauſes anbetrifft, ſo 
werden dem Kaͤufer zu deſſen Erlag 
zwei Termine beſtimmt, 

a) wird derſelbe die eine Hälfte des 
Kaufſchillings binnen 14 Tagen nach 
Aushaͤndigung des Kontrakts zur 
Stadtkaſſe abzufuͤhren haben, die ans 
dere Haͤlfte aber 


b) drei Jahre darauf unter Ders 


ginfung zu 5 Prozent, und gegen ſichere 


Hypothek abzufuͤhren verbunden ſeyn; 
die Intereſſen muͤſſen halbjaͤhrig anti- 
cipative an die Stadtkaſſe abgefuͤhret 
werden, und es ſteht dem Käufer frey, 
die ate Hälfte des Kaufſchillings auch 
noch vor Verlauf des obigen 3 jaͤh⸗ 
rigen Termins zu bezahlen. 


5 tens So wie nach erfolgter hoher Bes 
ſtaͤttigung und Intabulirung des Kauf⸗ 
kontrakts der meiſtbiethende Kaͤufer 
Eigenthuͤmer dieſes geweſt ſtaͤdtiſchen 
Hauſes wird, und andurch das Recht 
ethaͤlt, ſolches eben ſo zu beſitzen, wie 
es die Stadt ſeither zu beſitzen und 
zu genießen befugt und berechtigt war, 
eben ſo wird ihm von Seite der Stadt 
dieſes Haus rein und ſchuldenfrei uͤber⸗ 
geben, wobei man ſich ſtaͤdtiſcher Seits 
dahin verbindet, dem Kaͤufer fuͤr alle 
etwa in der Folge ſſch ergeben kom⸗ 
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mende Forderungen an dieſem Haufe 
Gewaͤhr und Vertretung zu leiſten. 
6tens lübernimmt der Magiſtrat bis 
zum Tage der Einantwortung dieſes 
Hanfıs an den Käufer, das iſt, bis 
zum Tage der hohen Beſtaͤttigung und 


Intabulirung des dies faͤlligen Kaufkon⸗ 


trakts, die bievon zu entrichtende Ab- 
gaben, und beziehet eben bis dahin 
die entfallenden Nutzungen und Zin⸗ 
ſen, vom obigen Tage aber angefan⸗ 
gen hat der Kaͤufer die Abgaben zu 
enttichten, und die Nutzungen einzus 
heben, auch uͤbernimmt der Magiſtrat 
auf ſich, daß die daſelbſt einquartirte 
Compagnie des Prinz Wuͤrtembergi⸗ 
ſchen Regiments in 6 Wochen nach Bes 
ſtaͤttigung des Contrakts wo anders hin 
transportiret werden; ferneres hat der 
Magiſtrat die Depuration dieſes Hau⸗ 
ſes, der Kaͤufer aber die Zuſchreibung 
deſſelben zu ſeinen Handen zu bewirken. 

Itens Sollte der Käufer eine oder 
die andere Verbindlichkeit der Lizita⸗ 
zions- oder Kontraftsbedingungen nicht 
genau erfuͤllen, ſo hat ſelber fuͤr alle 
aus der Nichterfuͤllung dieſer Beding⸗ 
niſſe der Stadt zugehen den Schaden 
zu haften, und wuͤrde uͤberdies eine 
neuerliche Lizitazion dieſes Hauſes auf 
ſeine Gefahr und Unkoͤſten ausgeſchrie⸗ 
ben werden. 

Stend Iſt der meiſtbiethende Lizitant 
zu dieſem Kaufe gleich nach ſeiner Seits 
gefertigtem Lizitazionsakte verbunden, 
von Seite des Magiſtrats aber haͤngt 
die diesfaͤllige Verbindlichkeit von der 
hohen Beſtaͤttigung ab. 


Se gtens 
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tens Werden Über dieſen Kauf und 
Verkauf zwei gleichlautende Kontrakts⸗ 
exemplarien verfaßt, wovon eines dem 
Magiſtrate verbleibt, und das andere 
dem Kaͤufer ausgehaͤndiget wird, und 


hat jeder Theil den Stempel zu ſei⸗ 


nem Exemplare aus eigenem zu beſor⸗ 
gen. Uibrigens koͤnnen f 
lotens die Pläne und die Abſchaͤtzung 
bieſes Hauſes in den gewoͤhnlichen 
Amtsſtunden in der hieraͤmtlichen Res 
giſtratur eingeſehen werden. 
Goll mayer. 
Rangſtein. 
Vom Magiſtrate der k. k. Haupt⸗ 
ſtadt Krakau den 2. Jaͤuer 1805. 
Kawski. 2 
Ankuͤn digung. 
Zu der bei dem neu zu regulirenden 
Magistrate der Stadt Nowemiaſto kiel⸗ 
eer Kreiſes zu beſetzenden 400 fl. rh. 
jaͤhelichen Gehalts verbundenen Syn⸗ 
dikatsſtelle, wofͤr nebſt den Morali⸗ 
taͤtszeugniſſen auch die Eligibilitaͤts⸗ 
dekrete ex utraque linea gefodert 
werden, dann zu der bei dem eben⸗ 
gedachten Magiſtrate zu beſetzenden 
Kanzelliſtenſtelle mit 1 50 fl. th. jaͤhr⸗ 
lichen Gehalts, mit welcher die Bes 
ſorgung der ſtaͤdtiſchen Vorſpanns⸗ und 
Konſeriptionsgeſchaͤfte verbunden iſt, 
und wozu die vollkommene Kenntniß 
des Leſens und Schreibens der pohl⸗ 
nifhen , lateiniſchen und deutſchen 
Sprache erforderlich wird, ſo iſt der 
Konkurs auf die Haͤlfte des Monats 
Februar k. J. mit dem Beiſatze aus⸗ 
geſchrieben, daß die Komperzuten biera 


um ihre mit den noͤthigen Behelfen 
verſehene Geſuche bis dahin bei dem 
kielzer Kreisamte anzubringen haben. 

Krakau den 23. Jaͤner 1805. 2 

Ankündigung. 

Am ıgten April l. J. werden von 
Seite der hieſigen promniker Kamme⸗ 
ral⸗Verwaltung nochſtehende Manipus 
lar⸗Zehende mittelſt oͤffentlicher Verſtei⸗ 
gerung auf 1 Jaht in Pacht gelaſſen 
werden, als: 

1) Zum Lochmanniſchen Kanonikat 
Fundi Krzeszowska gehoͤrig: 

Von Piſary mit dem 


Ausruf . 67 fl. ib. 45 fe; 
Dion 3 — 

— Krzywoploty 9883 
— Adamowice 27 — 1 — 
— Radwanowice 237 — 30 — 


. Attessowiee 224 — 
2) Zum Kanzellartat Jundi Wien⸗ 
ckowska gehoͤrig: | 


Von Krzyzowiee mit dem 

Ausruf 125 fl. rh. 

— Radzimite ⸗ 20 — 

— Przemenezang 101 — 30 — 
— Kozky = 52 — 30— 


— Glupszow mit gora 17 — 30 — 
3) Zum Kanonikat Fundi gerecka 

gehoͤrig: . 

Von Slupow „ 22 fl. th. 30 fr. 
— Paleszniea - 20 : 
Die Pachtluſtigen haben am obbe⸗ 

ſtimmten Tag um 9 Uhr Früh mit 


dem loprozestigen Vadium verſehen, 


in der k. Kteisamts⸗Kanzley zu Kran 


kau zu erfcheinn , die Pachtbeding⸗ 


niffe konnen in der Verwaltungs Kante 
ley 


ley zu Promnik von jedermann einge 
ſehen werden. 
Promnik am 19. Jaͤner 1808. 
Joſeph Widmann, 


Verwalter. RE 
Nachricht 
von dem k. k. maͤhriſch⸗ſchleſiſchen Lar⸗ 
des⸗Praͤſidium. 


Daß der dem Studienfond gehörige 
Antheil des im zuaimer Kreiſe naͤchſt 
Bruk an der Thaya liegenden Guts 
Altſchallersdorf, am 19. Hornung 1803 
Öffentlich werde verſteigert werden. 

Einem k. k. Hofkammer -⸗Dekrete vom 
gten Mär; 1804 zu Folge fol der 
dem Studienfond gehörige Theil des 
im znaimer Kreiſe naͤchſt der Religions⸗ 
ſondsherrſchaft Bruk liegenden Guts 
Altſchallersdorf veraͤußert werden. 

Derſelbe beſteht aus einer emphi⸗ 
teutiſch verkauften, der Entrichtung 
der Baudemialgebuͤhr bei Beſitzveran⸗ 
derungen unterliegenden Mahlmuͤhle 
und 3 unterthaͤunigen Hau feln. 

Zur diesfalls vorzunehmenden oͤffent. 
lichen Verſteigerung, wird der 1gte 
Hornung 1805 beſtimmt, und es has 
ben demnach jene, die dieſen Gutsan⸗ 
theil im Wege der Verſteigerung an 
ſich zu bringen geſonnen find , an dem 
obenbenannten Tage um die TOfe Fraͤh⸗ 
ſtunde in dem Dikaſterialhauſe in dem 
Gubernialrathsſitzungsſaale zu erſchei⸗ 
nen. 

Die hoͤchſtenorts ſchon beſtaͤttigten 
Verkaufsanſchlaͤge, die Beſchreibung 
dieſes Gutsantheils und die Verkaufs- 
bedingniſſe koͤnnen bei der hierlaͤndigen 


Staatsguͤter⸗Adminiſtration eingeſehen 
werden. 
Bruͤnn den 18. Dezember 180g. 
Johann v. Kronenfelle, 
f. f. Gub. und praͤſt. Setretuͤr. 


An kan digung. 
Am aten des kaͤuſtigen Monats 


Hornung wird bei der k. k, galiziſchen 


Gubernial-Kanzley und Expedits⸗Di⸗ 
rection um 10 Uhr Vormittag mittelſt 


einer Öffentlichen Verſteigerung die Lte⸗ 


ferung des ganzen Bedarfs an Pads 
leinwand und Schreibfeder⸗ 
kielen für die geſammte in Lemberg 
aufgeſtellte k. k. Stellen und Aemter 


(mit alleiniger Ausnahme der Miliz 


taͤr⸗Behoͤrden) nicht minder für das 
hieſige gr. k. Generalſeminarium dann 
die k. k. Landrechte zu Tarnow und 
Stanislawow auf drei nacheinander 
folgende Jahre, naͤmlich vom ıten 
Mai 1805 bis zum letzten April 1808 


kontraktmaͤßig an denjenigen uberlaſſen 


werden, welcher ſich zu den vortheil⸗ 
bafteften Bedingniſſen herbeilaſſen wird. 

Diejenigen alſo, welche ein oder 
die andere dieſer Lieferungen an ſich 
zu bringen Willens ſind, haben ſich an 
den obbeſtimmten Tag in der loten 
Vormittagsſtunde ohnſehlbar bei der 
k. k Gubernial⸗Expedits⸗Direetion ein 
iufinden und für eine jede Lteferung 
insbeſondere ſich mit einem vorhinein 
baar zu erlegenden Reugeld pr. 100 
fl. rb. zu verſehen, ohne welches Nies 
mand zur Steigerung zugelaſſen werden 
wird, 


Eine 
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Eine jede dieſer kontraktmaͤßigen Lies | 


ferungen muß hoͤchſtens binnen 3 Mos 
niten vom Tag der abgehaltenen Ver⸗ 
feigerung mittelſt einer baaren oder 
auneh baren fidejuſſoriſchen Caution 
von 300 fl. rh. ſicher geſtellt werden. 

Alle uͤbrigen ee 
aber koͤnnen bei der Gubernial-Expe⸗ 
dits⸗Direction noch vor der Lizitazion 
eingeſehen werden. f 

Lemberg den 12. Jaͤner 180. 3 
— —— Hg— 

Kundmachung 

vom k. k. goliziſchen Landesgubernium. 

Da die Nach ſchlagung fremder Mei⸗ 
ſterzeichen auf Eifen -und Stahlwaa⸗ 
ren eine offenbare Verfaͤlſchung iſt, 
welche eben fo ſchaͤdlich für den Han⸗ 
del, als nachtheilig für die Verarbei⸗ 
ter werden muß; ſo iſt mittels hoͤch⸗ 
Ben Hofdekrets vom 22ten Oktober l J. 
dieſer Unfug. mit dem Beiſatze verbo⸗ 
ten worden, daß diejenigen Gewerken 
und Arbeiter, welche der Nachſchla⸗ 
gung fremder Meiſterzeichen uͤberwieſen 
werden, ſollten, zur ſtrengſten Verant⸗ 


wortung gezogen, und ernſtlich geſtraft & Der Hert Thomas Elerkowit, 89 Fahr 


werden wuͤrden. 5 
Welches hiemit zur allgemeinen Wiſ⸗ 


ſenſchaft und Warnung ſolcher Uiber⸗ 


treter bekannt gemacht wird. 
Lemberg den 23. November 1804. 


— — — — 
Verſtorbene in Krakau und den Vor⸗ 
i ſtädten. 
Am 31. Dezember. 
Dem Tagloͤhner Joſeph Butzek ſ. S. 
Foſeph, 1 Jahr alt, am Steckka⸗ 
thar, in der Stadt Nro. 229. 


. Am r. Jaͤner. 

Die Buͤrgerin Katharina Drosdalska, 
30 Jahr alt, an der Abzehrung, 
in der Stadt Nro. 397. 

Dem Bedienten Benedikt Wiltzinski ſ. 

S. Johann, 1 Woche alt, an Kon 
vulfionen, in der Stadt Nro 40. 

Dem Herrn Bonaventura von Skor⸗ 
tziuski ſ. S. Johann „ 6 Tage alt, an 
Konvulfionen, auf dem Sand Nr. 225. 

Am 2. Jaͤner. 

Der Katharina Grabkoska, i. T. 
2 Jahre alt, an Wuͤrmern, auf 
dem Kleparz Nro. 270. - 

Der Zimmermann Anton Fabiſchowski, 
40 Jahre alt, an der Bruſtwaſſer⸗ 
ſucht, auf dem Kleparz Nro. 121. 

Am 4. Jaͤner.. 

Der Tiſchlergeſelle Karl Winkler, 24 
Jahre alt, an Leberentzuͤndung, im 
St. Lazarſpital. 5 

Der Drechsler Simon Bergmann, 57 

Jahre alt, an der Waſſerſucht, im 


St. Lazarſpital. 


Die Wittwe Hedwiga Jartzinska, 40 
Jahre alt, an der Abzehrung, im 
St. Lazarſpital. 

Dem Gärtner Johann Sieminski ſ. T. 
Katharina, 12 Stunden alt, an 
Konvulfionen , auf dem Kleparz 
Nro. 206. 

Am F. Jaͤner. 


re alt, an Schwaͤche, auf dem Ka⸗ 
ſimir Nro. 84. 

Die Wittwe Frau Thereſia Hyrus von 
Infeld, 36 Jahre alt, an der Lun⸗ 
genfucht, in der Stadt Nro. 113. 
Dem Kammerdiener Joſeph Ratzinski 
ſ. S. Stanislaus, 2 Fahre alt, am 
Steckkathar, auf dem Sand Nr. 233. 
Am 6. Jaͤner. 

Dem Schuhmachermeiſter Bartholo⸗ 
meus Gregorowitz ſ. T. Roſalia, 
1/4 Jahr alt, an Konvulſionen, in 
der Stadt Nro. 392. N 
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edenckt und verlegt bei Joſeph Georg Traßler, k. k. Gubernial⸗Buchdrucker. 


